und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmi 
ungen werden in der Expedition babergaſſe 2 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


tterie. 
Es fielen 174 Gewinne zu 100 


Lo 
iehung am 2. Nov.] 
l — Nr. 214 568 1021 1565 1650 2439 2724 3005 


3846 3969 4342 5418 6816 7300 7639 7936 8161 8311 
„8960 9631 9766 12,526 12,970 14,289 14,297 15,371 
15,913 16,288 17,661 19,085 20,481 20,528 20,845 
31308 — 770 —.— . — 23,688 24,710 26,403 

256,6 . 226 27,619 28,356 28,789 28,884 29,469 

Sms 30,406 30,560 30,762 33,278 34,067 34,906 35,174 

485 35,875 36,130 36,585 36,652 36,722 36,870 37,146 

34,410 37,588 39,513 39,836 39,869 41,837 42,003 42,512 
43,540 44,264 44,414 46,473 46,972 47,158 47,669 47,796 
48,393 48,431 50 240 50,750 53,104 53,269 54,100 55,610 
55,785 55,902 56,741 57,698 57,769 57,971 58,649 59,045 
59,992 60,675 61,112 61,623 61,725 61,901 62,182 62,183 
62,404 63,334 63,540 65,438 65,631 66,448 67,024.67,065 
67,209 67,264 67,312 67,768 67,882 68,046 68,135 68,348 
68,898 69,387 69,701 69,837 70,153 70,975 71,018 71,403 
71,553 71,622 71,812 71,901 72,541 72,579 72,647 73,597 
73,909 74,760 74, 784 74 855 75,154 75,506 75,701 75,869 
Br 78,635 78/695 79,103 79,160 79,697 79,944 0 

‚807 81,818 82,597 83,173 84317 85,38 85,493-86,85 

87,184 87,642 88,095 88,127 88,293 88,691 88,813 89,666 

90,740 92,176 93,360 und 93,560. 


Dentſchland. 5 

i — In Soeſt find von den wiederzewählten Abgeord⸗ 
neten Beitte und v Bockum⸗Dolffs auf das an ſie telegra⸗ 
ch gemeldete Wahlreſultat nachſtehende Telegramme ein ⸗ 
teen en „Warmen Dank! Die Verfaſſung mit unſerm guten 
Et BG! Herzlichen Gruß! Scheiftich Weiteres! Beipte." 
* — er angenommen. Wir, die Königs- und ebenſo Ver ⸗ 
i werden unſere Schuldigkeit thun. v. Bockum⸗ 


4 Miniſter a. D., 7 
11 ſonſtige 
Communalbeamte, 


+ 


Berfammlungslecal trat und fid das Wort erbat. Er erklärte, 
daß nach den beſtehenden 


— Zum Beſten nothleidender Schleswig⸗Holſteiner wird 
in Coburg demnächſt ein Unternehmen ine Leben treten, 
welches auf die Theilnahme von ganz Deutſchland g e 
iſt. Auf Anregung von außerhalb wird nämlich eine Lot; 
terie veranſtaltet, zu welcher das herzogliche Staatsminiſte⸗ 
rium bereits die Genehmigung ertheilt hat und für welche ſich 
in Coburg ein Comite unter dem Vorſitze des Bürgermeijter 
Oberländer gebildet hat. Das Unternehmen iſt ein ſehr um⸗ 
Halte de denn es werden 500,000 Looſe zu einem halben 

Thaler das Loos ausgegeben. Aus dem Plane iſt erſichtlich, 

daß unter den mehr als 45,000 Gewinnen ſich auch Gezen⸗ 

ände im Werthe bis zu 3000 Tylrn. befinden. Nach unge⸗ 

85 — Bean würde ein Fonds von 160,000 Gulden zur 
ertheilung kommen. 5 

Potsdam, 30. October. Aus einem Bericht über die 
5 . Um ne: e —— 
155 „8.“ entnehmen wir Folgendes: In der lange ſchon 

a en Angelegenheit der der Stadt Potsdam unter 
ichen Bedingungen (die Zinſen ſollten nämlich je 
Mor Dorkte des 1849 friegsrechtlich in Baden erſchoſſenen 
ufe verth eilt bier, als in feiner Vaterſtadt, auf dem Nath⸗ 
ar Haft der werden) angetragenen, ziemlich bedeutenden 
r g lab des Helen nen Juſtizräthin Dortu iſt nunmehr 
3 oo Könige Mae Graf Eulenburg eingegangen, 
nahme erſorverliche E 
ertheilen geruht, ſolche vielmehr ausdrücklich unter 
fagt haben. Herr Laucken bedauert, daß der Stadt eine 
Bit menu ie and unt ee Gewerbirtiben · 
r 
dr Sud ein Oberaufſichtsrecht über ren — 
winnen könnten; Herr Juſtizrath Fleiſcher weiſt indeß darauf 
Din, daß die Stadt nichts weiter zu thun gedacht habe, als 
die Annahme⸗Erxlaubniß nachzuſuchen; jetzt, da eine Annahme 
unterſagt, habe man gar kein echt, Weiteres zu thun, müſſe 
vielmehr die Erbſchaft ausſchlagen und dem Teſtaments-Exe⸗ 
eutor davon Nachricht geben; die Angelegenheit ſei daher ein⸗ 
fach zu den Aclen zu ſchreiben und dem Magziſtrat zu über⸗ 
8 en, daß er thut, was Rechtens ſei. Dieſer Antrag wird 


ſchließlich angenommen. 

Pomm. Stargard, 31. October. (N. St. 8.) Unſer 
antliches Kreisblatt veröffentlicht, beiläufig mit kleinen Feh⸗ 
lern, die vollſtändige Abſtimmungsliſte des Saatziser Kreiſes 
mit folgender Einleitung: „In dem Briefe an die Gemeinde 
Steingrund jasen Se. Mai. der König: „„Wenn die Gemeinde 

bei den Wahlen Mir ihre Treue bekunden will, jo kann dies nur 
durch die Wahl ſolcher Männer geſchehen, welche u. ſ. w.““ 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme e 
8 r. — 
) und aus⸗ 


‚Stände 


preußiſchen Geſandten bemerkte me 
folgt war. Der Präſident brachte 
Verfaſſung von 1831“ ein Hoch aue, das Publikum ein ſolches 


Mittwoch, 4. November. (Morgen Ausgabe.) 


Bi bre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 2 
ferate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Ilgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fran ⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


Neumann Hartmanns Buchholg. 


Bei der Wahl für das Abgeordnetenhaus ſtimmten die Wahl⸗ 
männer des Saatziger Kreſſes wie folgt.“ 


Kaſſel, 1. Novbr. Ueber die bereits telegraphiſch mit⸗ 
getheilte Entlaſſung der Stäudeverſammlung nach vorheriger 
verfaſſungsmäßiger Unterſchrift des Landtagsabſchieds Sei⸗ 
tens des Kurfürſten und des Landtags giebt die „Nat.⸗Ztg.“ 
folgende Details: „So wäre denn auch dieſes Ziel zum erſten 
Male ſeit 14 Jahren wieder erreicht, einen Landtag in ver⸗ 
faſſungsmäßiger Weile geſchloſſen und ordnungsmäßig verab⸗ 
ſchiedet zu ſehen! Daß die Angelegenheit nicht glatt abge⸗ 
gangen ift, verſteht ſich wohl don ſelbſt, wir müßten ſonſt 
nicht in Kurbeſſen leben. Berichterſtatter des Verfaſſungs⸗ 
Ausſchuſſes über den Entwurf des Landtagsabſchiedes war 
Abgeordneter Oetker I; die Verhandlungen Seitens der 
Staats regietung führte neben dem Landtagscommiſſar der 
Vorſtand des Miniſteriums des Innern, Herr v. Stiernberg. 
Da man dahin übereinkam, mit Vermeidung aller principiellen 
Streitpunkte vorzugsweiſe erzählend zu Werke zu gehen — 
ein Weg, der den Ständen genügen konnte, weil über alle 
erheblichen Gezenſtände ihre Beſchlüſſe vorlagen, und es nur 
darauf ankam, dieſe in Geſetzesform zur Kenntniz des Lan⸗ 
des und der Gerichte zu bringen, und gegen den, als durch ⸗ 
aus den thatſächlichen Vorgängen entſprechend, die Regierung 
unmöglich Einwendungen erheben durfte —, jo war eine Eini⸗ 
gung raſch hergeſtellt. Deſto ſchwieriger iſt es geweſen, die 
Genehmigung; ded Landesherrn zu erlangen. Nachdem ihm 
geſtern Morgen Vortrag über die vereinbarte, in Kleinigkei⸗ 
ten vom Miuifterium modiſieirte Faſſung des Landtagsab⸗ 
ſchieds gehalten, war eine Entschließung bis zum Abend noch 
nicht erfolgt. Die Stände traten um 5 Uhr wieder zuſam⸗ 
men, aber jede Mittheilung fehlte, man wußte nur, daß das 
Miniſterium in permanenter Sitzung vereinigt war; nachdem 
noch die letzten Gegenſtände erledigt waren, wurde die Sitzung 
bis 8 Uhr vertagt. Um 8 Uhr wurde es bekannt, daß der 
Kurfürſt, ohne Entſchließung gegeben zu haben, ſich ins Tyea⸗ 
ter begeben habe. Da bis 349 Uhr eine Antwort vergeblich 
erwartet wurde, fo begaben ſich ſämmtliche Mitslieder, einer 
Einladung des Präſidenten folgend, in ein nahe gelegenes 
Local zu einem Abſchiedsmahle. Hierher gelangte ſofort die 
Nachricht, daß das geſammte Miniſlerium ſeine Entlaſſung 
verlangt und dem Kurfürſten ins Theater geſchickt habe. Kurz 
nach 10 Uhr liefen. dann die unterzeichneten Exemplare des 
Landtagsabſchieds ein, worauf die Stände ſich wieder in das 

aus begaben und den Gegenſtand geſchäftsorduunge⸗ 
ten Die gen wa Üb füllt 


0 


I. 5 
Trib f 


dig 1 
N er De 


„dem 


der Standeverſammlung und dieſe ein eben ſolches dem Vor⸗ 
ſitzenden zum Zeichen ihrer Anerkennung.“ 


Mußland und Polen. 


Warſchau, 31. October. (Schl. Z.) Mit dem heutigen 

Tage läuft der von der Regierung für die Zahlung der Con⸗ 
tribution feſtgeſetzte Termin ab, und von morgen an tritt der 
erhöhte Satz von 12 pCt. ein. Bisher haben von der großen 
Zahl der contributionspflichtigen Haus eigenthümer nur ſehr 
wenige gezahlt. Es wird nahezu unmöglich, die traurige Lage 
der hieſigen Bevölterung mit Worten zu ſchildern. Graf Berg 
hat ein Syſtem der äußerſten Strenge eingeführt. Die här⸗ 
teſte Verfolgung wird gegen das weibliche Geſchlecht geübt. 
Eine bedeutende Zabl Frauen und Jungfrauen, meiſt den 
höheren, gebildeten Ständen angehörig, find in dem hieſigen 
Bellengeſängniß eingekerkert. Troß aller Vexationen und 
Schrecken iſt die Stadt vollkommen ruhig und mit Reſigna⸗ 
tion ficht man noch ſchlimmeren Dingen entgegen. Auf der 
Straße wird der ruhigſte Fußgänger angehalten und durch. 
fucht; mir ſelbſt erging es ſo, als ich geſtern Abends nach 6 
Uhr, vorſchriftsmäßig mit meiner aterne bewaffnet, von dem 
Bahnhof nach Haufe ging, wo ich plötzlich von einem Garde. 
offizier angehalten und vom Kopf bis zum Fuß revidirt 
wurde. Dem Vernehmen nach ſollen für die Polizei gleich 
förmige Laternen angefertigt werden, mit der ſich vann leder 
Einwohner wird verſehen müſſen; auf denſelben wird der 
Namen des Eigenthümers und ſeine Hausnummer bemerkt 
ſein. Auch Legitimationskaxten als Zeichen der Geſinnungs⸗ 
tüchtigkeit ſollen von der Regierung ausgegeben wer den. 
e Oſiſ.3.) Wegen der oft vorkommenden Ermordung 
von Polizeimannſchaften, ſollen dieſelben ſämmtlich mit Re⸗ 
volvern verſehen werden, und leden niederſchſeßen, der ſich an 
ihnen vergreift, — Fürſt Wittgenſtein ließ vor einigen Tagen 
18 der bekannten Nalional⸗Gendarmen auf einmal aufknüpfen, 
welche beim Rauben und Morden der Bauern betroffen wur⸗ 
den. — Vorgeſtern, geſtern und heute find in der Jasng“, 
Podwal⸗ und Bugaeſtraße große revolutionäre lithotraphiſche 
Druckereien entdeckt, und in einer, der eigentlichen „Staats⸗ 
druckerei“ der Nationalregierung, viele bemerkenswerthe Druck⸗ 
ſchriften gefunden. Der Disponent, die Lithographen, Arbei⸗ 
ter und Austräger wurden verhaftet. 


Provinzielles. 


Braunsberg, 2. November. (Oſtpr. Z.) Von dem 52 
Wagen ſtarken Güterzuge, welcher Sonnabend Abend 5 Uhr 
12 Minuten in Braunsberg eintreffen ſollte, entgleiſten, noch 
einen Büchſenſchuß von dem eben genannten Bahnhofe ent⸗ 
fernt, die 5 erſten Wagen hinter der Lokomotive, wobei die 
Bahn aufgerſſſen wurde. Die 8“ dicken und 12“ breiten 
Schwellen brachen wie Schwefelhölöchen auseinander. Hier ⸗ 
durch war die Bahn vorläufig an der Stelle unterbrochen. 
Die bei dem Zuge befiadlichen Pallagiere mußten zu Fuß nach 
dem Brauns berger Bahnhofe gehen. 

Inowraclaw, 31. October. (Br. Z.) Die hieſige neu 
erbaute evangelifche Kirche iſt heute feierlich eingeweiht wor⸗ 
den. Dieſelbe iſt ein impoſantes Gebäude, in Rohbau aus 
verſchiedeufarbigen Ziegeln aufgeführt. Ein ca. 160 Fuß 


lz auch den eee noch dumme mist vollſtä 


aterlande und der 


hoher Thurm, durch den man ins Schiff gelangt, ſchmückt 
das Gebäude. Das Innere iſt einfach gehalten und faßt un⸗ 
gefähr 900 Perſonen. 


Vermiſchtes. 

— Herr und Frau Nadar befinden ſich in Paris. Wie 
die „Opinion nationale“ und andere Abendblätter mit Be⸗ 
dauern anzeigen, hat Dr. Richard bei einer abermaligen Unter⸗ 
ſuchung einen Knochenbruch am Fuße Nadar's conſtatirt. Er 
muß wenigſtens 14 Tage in abſeluter Ruhe verbleiben, ſoll 
aber bereits in 8 Tagen ſchon in London fein, wohin der 
Geéant mit feiner Gondel ihm bereits vorangegangen iſt. 

— Aus Liverpool wird folgende romantiſche Geſchichte 
erzählt: Vor etwa 40 Jahren verhetrathete ſich in der Nach⸗ 
barſchaft von Liverpool ein Arbeiter in ſehr ärmlichen Ver⸗ 
hältniſſen mit einem eben ſo armen Mädchen. Nach der Ge⸗ 
burt des erſten Kindes ging der Mann, um ſein Glück zu ſu⸗ 
chen, nach Auſtralien; feine Frau aber, welche 7 Jahre lang 
nichts von ihm hörte, glaubte ihn geſtorben und verheirathete 
ſich zum zum zweiten Male mit einem Wittwer, welcher drei 
Kinder mit ins Haus brachte. Zu dieſen und dem Kinde der 
Frau aus erſter Ehe kamen nach und nach noch fünf weitere 
Sprößlinge, ſo daß die Familie jetzt aus 9 Kindern und dem 
Eiternpaare baftand. Nach einiger Zeit ſtarb der zweite Ehe⸗ 
mann und die Wittwe war mit ihrer zahlreichen Familie gro⸗ 
zer Noth ausgeſetzt. Sie ertrug dieſe mit dem Muthe eines 
Arbeiterweibes und wurde mit der Zeit ein altes Mütter chen 
von 60 Jahren. Auf einmal wurde ihr ſtilles Leben durch 
einen außerordentlichen Foll aus dem gewohnten Geleiſe ger 
bracht — ihr erſter Mann war aus Auſtralien wiedergekehrt 
und reclamirte feine Frau und feine Kinder. Der Mann 
war inmittelſt zu einem reichen Laudeigenthümer geworden, 
hatte aber ſchon vor Jahren von der zweiten Heirath ſeiner 
Frau gehört. Er vergab ihr, da er ſich wohl dachte, daß nur 
die Noth und der Glaube, daß Js erfter Mann todt ſei, ſie 


hierzu veranlaßt haben könne. ein nach abermals en 
Jahren erfuhr er den Tod des zweiten Maunes und rte 
nun nach Eugland zurück, um ſein noch immer geliebtes Weib 


mit ihrer ganzen Familie nach ſeiner neuen Heimath in Au⸗ 
ſtralien abzuholen. 

— Die neue Nilquellen⸗Expedition unter Miauis Lei⸗ 
tung kommt zu Stande. Die dſterreichiſche Regierung hat, 
wie die Wiener „Gen.⸗Correſp.“ meldet, 3 na 


t. Es ſoll über ein ven Miant 


Schiffs⸗Nachrichten. 

‚Högegangen nach Danzig: Von Blie, 28. Oct.: Ma ⸗ 
rie, Bohn; — von Amſterdam, 30. Oct.: 4 Gezüſters, Wa⸗ 
gemaker. i 

Clarirt nach Danzig: In London, 30. Oct.; Jo⸗ 
hanna, Kunde. 

In Ladung nach Danzig: 
Graf v. Schwerin, Peters. 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 18. Oct.: 
Thor, Rasmuſſen; — in Drontyeim, 19. Oct.“ Idun, Wang; 
20. Oct.: George, Junes; — 21. Oct.? Ehriſtian, Schmidt; 
— in Deal, 30. Oct.: Merculius, —; — unw. Eddyſtone, 
28. Oct.: Aeolus, Steffen; — in Liverpool, 29. Oct.: Ken ⸗ 
net Kingsford, Bendraih; — in London, 30. Oct.: Light⸗ 
ſome, Ameß; — in Portland, 29. Oct.: Familie, Trönſegaard; 
— in Portmadoc, 29. Oct.: Conſtance, Roberts; — Ebene⸗ 
zer, Jones; — Pill paſſirt. 28. Oct.: Loulſe, —; — in St. 
Nazalre, 29. Oct.: Otto, Dahl; — Theodebert, Duiquero; 
in St. Malo, 27. Oct.: Mathilde, Lübcke; — in Aberdeen, 
29. et.: Heinrich, Treumuth; — Regent, Coull; — in 
Newport, 30. Oct.: Heinrich Georg, Dillwitz. 


In Liverpool, 30. Oct.: 


Familien: Nachrichten. ö 
Berlobungen: Frl. Marle Schmidt mit Herrn Auzuſt 


Beſch (Königsberg). 

Trauungen: Herr Rudolph Borſcheit mit Frl. Wil⸗ 
helmine Sawitzli, Herr Adolph Müller mit Frl. Ida Dick⸗ 
heiſer (Königsberg) . N 

Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Blume (Könige 
berg); Herrn G E. Lord (Carwinden); Herrn v. Lühtew 
ei — Eine Tochter: Herrn F. Kreyßig, Heren 

Schmidt (Elbing). — 

Todesfälle: Herr Richard Hermann Nitſchmann (Rö⸗ 

nigsberg). 


— — — — ̃ꝛů ů — — Tan —— 
Verantwortlicher Nedacteut H. Widert in Danzig. 


gewand ’felof- eingebrachten 
Maleſtätsgeſuch, in welchem für die von ihm beabfihtigte@te 


0 


Lebendverſicherungs Aktien Geſelſchaſt 1 Stettin. 


Grundeapital: Drei Millionen Thaler Pr. Ert. 


1863. 1862. 1863 mehr als 1862. 


Babl Capital Zahl Capital Zahl Capital 
der in der in der in 
Anträge | Nble Pr. Ert. Anträge, Athlr. Pr. Ert. Anträge. | Rtble Pr. Ert. 


—— 


A 
8 
N 
D 
se 5 
8 2 .Neue Anträge im Monat September 
& 
U 
* 
I 


1880. 1010519. 953. 510,739. 897. 499,780. 
2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende | 
September 333 RE ET 13,484. 8,434,785. 8544. 5,029,330. 4940. 3,405,455. 
3. Abgewieſene Anträge vom 1. Januar bis 
) Ende September. 3 2416. 1,546,752. 1969. 1,094,366. 447. 452,386. 
5 Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen. 
2 4. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende N 
SC 9208. 5,222,043. 6448. 3,625,696. 2760. 1,596,347. 
5. Verſicherungs⸗Beſtand Ende September 29,577. 16,918,151. 18,199. 10,253,935. 11,378, 6,664,216. 


ö Stettin, den 5. October 1863. 


— — b 5 2 8 wire NE DEE 3 rn en 
N 5 5 5 5 * —— une 8 S ei PA: 
ee e ection. FFF 


a a In der Provinz Weſtpreußen werden Verſicherungs⸗Anträge entgegen genommen durch die ſämmtlichen die Geſellſchaft vertretenden Herren Agenten und burg die 5 8 
unterzeichnete Agenten NEE N 58 a 3 ; 79] 
Alͤgenten werden unter liberalen Bedingungen angeftellt und beliebe man ſich dieſerhalb an 

den Unterzeichneten zu wenden. | | 


ing, den 2 October 1863, 


Die General Agentur für Weſtpreußen. 
Sam. Mendelsohn. | 


e | | NO! 

a a m . ae 

\ Bekanntmachung. Neue Lotterie Antheile zur 129. Preuß. Lotterie, Neufchateller Käſe und 

e ma en be von jetzt ab 2 dal, (ipäter theuret): friſche Kieler Sprotten 
ene en | Ya „ 168 164 128 empfiehlt (6585) 

Magnus Eiſenſtädt 3 Thlr. 20 Sgr., 1 Thlr. 25 Sgr., 27½ Sgr. 14 Sgr., 7 Sar. 3½ Sgr. 


5 in 1 (Handels) Firmen⸗Regiſter sub im Lotterie-Anthe il⸗Comtoir von Max Dannemann, Heil. Geiſtgaſſe 31 A. 1 ast, Langenmarkt 34. 
x i hr ; TEE EEE EEE rn anna: 2 ... ˙ V TR P — — 
2 an dene Rovenber 1863. i Wir erlauben uns hiermit auf unser Hemp Heringe in , ½, Geb. u. einzeln, 


— aw— 


Kͤgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ GE 3 3 8 ) empfiblt in vorpügliher Se 
em. Et Concentrirtes Bestitutions-Finide vie 
SR i v. Groddeck. 15589 aufmerksam zu machen und dessen Gebrauch bei Lahmheit der Pferde u. Rinder, Sregenei 752 Nuvleb Veutler. 


n nn .4U—— — - 
8 " vorzüglich Zugochsen, welche in Lauf und Zug ihre Ursache fand, zu empfehlen. ET DE EEE 
8 Concurs⸗Eröffnung. Es schütztvor dem Steifwerden . beseitigt dasselbe, heilt in überraschend Zuckau, d. 5. November. 
Fed. t⸗u. Kreis tz. D "schneller Weise Sehnenentzündungen, Schulter-, Hut- und Kreuzlähme, 
Kgl. Stad su. Kreisgerich z. Vanzig, Tinie- und Fessellähme und darf mit Recht als das bis jetzt am vorzüglichsten wir- 
„ „. Abtheilung, ı kende Mittel gegen frisch entstandene Gallen gepriesen werden. 
? den 2. November 1863, Mittags 12 Ubr. ! Für die anerkannte Güte unseres Fabrikats bürgen die hierunten folgenden Beschei- 
Ueber den Nachlaß des hier am 13. Decem⸗ nigungen bedeutender Pferdezüchter, Reiter, Sachverständiger u. s. W, sowie der uns vom 


Augetommene Fremde am 2. Novbr. 1868. 
En Deus; en Fe a. 
olen. Rentier Manns a. Berlin. Kau en 
5 5 ; . 8 5 8 „Schindowski a. Königsber 
ber 1802 verſtorbenen Steinſctermeiſters Chri⸗  Jandwirthschaftlichen Central-Verein des Regierungs- Bezirkes Potsdam zuertheilte Ehren- F Yes Lei ig. massen, 
BER . 75 Joseph Schwarz von hier iſt der preis einer silbernen Medaille, 2 - x Hotel de Berlin: Kaufl. Miele, 
. Ba — = der Masse in bert Gebrüder Engel in Wrietzen a. O. und Berlin. 5 Heu Baum, Jag, e each e De 
Nun des Sauen A 5 — Das General -Depot für Danzig und Umgegend haben wir Herrn Albert hen 4 t, inenveljopn 1 = 
in dem auf uldner gefordert, N eumann übergeben, und wird dasselbe in Original- Flaschen zu Fabrik -Preisen Lehrer Weber a. Berlin. * ler a. 


den 13. November er., verkauſt. 


ittags 9 Uhr g 1 ? ? 3 
5 Verhandlungs⸗ 2; 170 Ich glaube Ihnen für die vortrefflichen Erfolge, so ich an eigenen wie an „ Krzanowski u. Student v. Krzanowskt 
Mocberbäudes vor. — ae dem meiner Freunde Pferden mittelst Ihres „Resthautions- Fluide“ e habe, kein besseres 2 a Maiwald a. Halberſtadt, Segart 
Hrn. Stadt- u. Kreisrichter Buſenitz anberaum⸗ Zeugniss ablegen zu können, als wenn ich Sie bitte, mir wiederholt ein Dutzend Flaschen a. Halle, Bröcker a. Graudenz. 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge davon senden zu wollen, unter meiner . g 6 
r 


— nie 


über die Beibehaltung dieſetz 5 afvon Jo ner-Tettenw eis. : iehm a Gerdien. Aſſecuranz⸗ nip. Kyaw a. 
de delle eines aukern dehnlloen Der | Königlich Bayerischer Kämmerer % 
waalters abzugeben. des 8. In e-Regmts, vac. Seckendorl, Eibing, Meyer a. — Jourdan a. \ 
8 e Allen, welche vom emeinſchuldger etwas Passau, den 14, Mai 1863, N Frau Rittergutsdeſ. Ratow n. Jam. 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in — — — —ͤ— a. Balzen- 5 

Beſiß oder Gewahrſam haben, oder welche Das Restitutions-Fluide aus Ihrer Fabrik ist bei dem Thüring. Ulanen- Regi- 2 K den drei Mohren: Rittergutsbeſ. g 


ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 6 vielfach d d hat sich in den meisten Fällen ein sehr gün- arienburg. Kaufl. Tillau a. Elbing, 
an denſelden zu verabfolgen oder zu zahlen; iger Erfolg gezeigt. Auf. Gem Winteh der Herren Fabrikanten wird dies hiermit bescheinigt, obert a. Berlin, Gyulz 4. Mainz, Gtolpe, . 
Mühl 


vielmehr von dem Beige der Gegenſtände bis ; Leipzig: 5 x 
um 75 u om ene Br Ge⸗ (6588] 1 7 "Der Commandeur des Thüring. Ulanen-Regiments No, 6. } ae See . rn Kettner 
lichte o walter olle- i 2 i ; 3 are 4 5 

8 au nachen, und Alles, mit Worbehale wre (L. S) von der Goltz, “Oberslieutenent „Kauft. Babeipius a. Memel, Saul a. 


woaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abs 3 dorf. Fabritant Dallmer a. Landsberg. Gutsbeſ. 
5 eee @ 9 . — Abonnenten auf ＋ - 3 4. | j RIES Täglich \ Claaſſen a. Marienburg. — 
"ar eichbere ige! 2 mr und außer dem uje, werden mit mona = a = — — 
aer haben von den in ihrem Beſize bes | 5 „ pro 1 erſon, Reitbahn No. 7 part., 157 b T ivoli-B ler.: 6546 Dua und Weriag von . Kalemanf 
dlichen Pfandſtuden uns Anzeige zu machen.! rechts, angenommen. 1658001 nahnh t | J i a e 
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